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Beilage zu Nr . 220 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS . September L8L8 .

Deutschland .
Straßburg, 16. Sept. Die „Straßb. Ztg. "

schreibt :
»Wie wir hören , war eS den Mitgliedern des Bezirks¬
tags bei der großen Masse des vorliegenden Materials,
welches sie während der ganzen Sessionsdauer fortwährendi» Anspruch nahm, leider unmöglich, rechtzeitig die wün -
schenSwerthe » Zeitungsberichte anzufertigen. Dieses durch
daS Ausscheiden v« r zwölf Mitgliedern herbeigeführte Sach-
verhältniß ist für sie nicht minder unangenehm, als für
das Publikum/

SS Ans Elsaß -Lothringen , 15. Sept. Vielleicht hat
in keinem Verwaltung-zweige unsere Regierung so viel Mühe
und Noch gehabt, und so viel ganz neue Einrichtungen
schaffen müssen , als im Gefängnißwesen . Wir be¬
sitzen außer den gewöhnlichen Bezirks- und KreiSgefäng-
niffen im Reichslande noch folgende Straf- und Besserungs¬
anstalten : Die Strafanstalten für Männer zu Enfisheim
und für Frauen zu Hagenau , das KorrektionShauS zu
Straßburg für Pvlizeistrafen bis zu einem Jahr und Un¬
terbringung jugendlicher Detinirten beiderlei Geschlecht », die
ArbeitSallstalt zu Hördt, für Bettler und Vagabunden , eine
Schöpfung des ehemavpn Straßburger Präfekten Migarret.
Ferner werden für Aufnahme jugendlicher Personen noch
benützt : Die Ackerbaukolonie zu Ostwald , die Neuhofanstalt ,die Glaubitz'sche Stiftung zu Neuhof und das sogenannte
ErziebungShauS zu Straßburg, letztere beide für kath. und
ev. Märchen, erstere für kath. und ev . Knaben. Die mei¬
sten dieser Anstalten befanden sich zur Zeit der Uebernahme
durch die deutsche Verwaltung in einem wahrhaft kläglichen
Zustande . Die administrativen Berichte geben uns darüber
ganz merkwürdige Aufschlüsse . WaS z . B . vorerst die Ver¬
pflegung der Gefangenen anbetrifft, so war dieselbe an einen
Generalunternehmer vergeben, der, wie es scheint, so viel
wie möglich daran zu gewinnen suchte, ohne einer richtigen
Kvntrole unterworfen zu sein. Die Gefangenen erhielten
täglich zwei Mahlzeiten, in Form von dünnen Reis- und
Kartoffelsuppen. Diese Ernährung war durchaus nicht zu¬
reichend, wa» namentlich daraus erhellt, daß z. B. in der
Strafanstalt Hagenau 90 Prozent der Insassen blutarm
oder bleichsüchtig befunden wurde», 24 Proz. warm im La-
zareth oder arbeitsunfähig. Offenbar zählte man auf die
Extränüsse, die sich die Gefangenen mit ihrem Verdienste»erschaffen konnten , und zwang sie gleichsam dazu, all ihr
Geld an Eßwaaren zu wenden, was wieder dem einen «der
dem andern Beamten einen schönen Verdienst verschaffte .
Wirklich schauderhaft war die überall herrschende Unrein¬
lichkeit . In dm Schlafsälm war eine solche Menge Un¬
geziefer, daß einzelne Gefangenen an erheblichen HautauS-
schlägm zu leidm hatten. Waschwasser war bei weitem
nicht in genügender Menge vorhanden, ja nicht einmal
Trinkwasser. Aon AnstaltSschulm, Bibliotheken und dergl.
war natürlich keine Rede. Die Arbeitm der Detinirten
waren an einm Unternehmer vergeben, was immer bedenk¬
liche Mißbräuche nach sich zog . Die Disziplin lag zumeist
gänzlich darnieder . Im Straßburger Korrrektionshause hatte
sogar der Direktor seinen Postm verlassen und die dage»
bliebenen Aufseher lebten eine Zeiilang von dem Ueberflusse
wohlhabender Gefangener. Wa» SanitätSwesm anbetrifft,
so waren durchgängig die Aerzte so schlecht bezahlt, daß sie
sich ihrer Aufgabe nicht ganz widmen konnten, sondern nur
kämm, wenn sie gerufen wurden. Aus diesen Mitthellungen
kann man sich ungefähr einen Begriff von der Arbeit
machen , welcher sich die deutsche Verwaltung unterziehen
mußte, um einen geordnetm Haushaltzu Stande zu bringen,und auch in moralischer Hinsicht auf die Gefangenen wirken
zu können : von dieser letztem Aufgabe scheinen die Fran¬
zosen überhaupt gar keinen Begriff zu haben. Nach den
vorliegenden Berichten ist keine Mühe und kein Geld ge¬
spart worden , um Alles so viel möglich in da» Geleise zu
bringen, und die erlangten Resultate sind schon sehr erfreu¬
liche. Man mag sich aber au» dm auf diesem speziellen
Gebiete gemachten Erfahrungen einen Begriff davon machen ,
welch eine ungeheure Arbeitslast der deutschen VerwaÜung
auferlegt war, da es sich um eine völlige Reorganisation
so vieler Verwaltungszweige handelte. Bei solchen Betrach¬
tungen kann «an auch lernen, die Klagen über etwa noch
vorhandene Mißstände einigermaßen zu beschränken , im Hin¬
blick auf die schon vorhandenen Leistungen, die unstreitigvon wirklich treuer , hingebender Sorgfalt zeugen.

Kolmar , 14. Sept. Der BezirkSprästdent des
Oberelsaß erläßt folgende Bekanntmachung :

Nach Mitthrilung der Militärbehörden find während der so eben
beendigten Herbstübungen die Truppen in den Kantonnement «
fast »hne Ausnahme mit großer Freundlichkeit ausgenommen worden .
Ich bin ersucht , den detheiligte» Gemeinden dm Dank der Militär¬
behörde dafür au»zusprechm und verbinde damit den Ausdruck uuinrr
Anerkennung für die Sorgfalt , mit der die Herren Bürgermeister sich
dem ihnen noch wenig geläufige» Einquartierungsgrschäft unterjogen
haben. Zu « einer großen Befriedigt,»- find Klagen über di« Berthe «,
!« rg der Ein - uartiernng weder Seiten » der Truppe », noch der Bevöl¬
kerung zu meiner Kenntniß gekommen.

O Stuttgart , 16. Sept . Obgleich und vielleicht
auch weil die Ultramontanen bei uns keinen großen
Einfluß mehr haben, so suchen sie einm solchen doch bei
jeder Gelegenheit besonders auf das ungebildete Volk zu ge¬winnen. Sie haben zu diesem Behufe ein ungemein billi¬
ges „Kathol. Wochenblatt" in Ellwangm gegründet, das
-»m 15 Kreuzer vierteljährlich kostet und worin sie sich nicht

entblöden, Ungehorsam gegen die Gesetze zu predigen, sowie
solche ihrm Bestrebungen durchkreuzen und ihren Umtrieben
einen Riegel vorschieben wollen . Besonders haben sie eS
in dieser Hinsicht mit den neuen preußischen Kirchenge¬
setzen zu thun.

München , 15. Sept. (A. Z.) Se . Maj . der König
hat dem Chef der königl . preußischen ersten Ingenieur-
Inspektion , Generalmajor v. Braun , und dem Komman¬
deur der königl . preußischen zweiten Feld-Artilleriebrigade,
Obersten v. Bröcker , da» Großcomthurkreuz des Militär-
Verdienstordens verliehen.

München, 15. Sept. Der „N Frf . Presse" schreibt man
von hier: „Wer die Schritte unseres Ministeriums sorg¬
sam verfolgt, der wird zwar immer noch das bedächtige
Tempo finden, das für den Gang der bayrischen Politik
charakteristisch ist, aber gleichwohl werden doch immer ent¬
schlossener jme kritischen Gebiete berührt, die man früher
mit ängstlicher Schm vermied . Wir meinen das viel be¬
strittene Grenzgebiet zwischen Staat und Kirche . Schon
die weittragende Verordnung über die Neuorganisation und
Umgestaltung der Volksschulen drang stegreich in dieser
Richtung vor und derselbe Charakter energischer Opposition
gegen die Pfaffengelüste liegt in den beiden andern Er¬
lasse» ausgeprägt, die die Ausdehnung des Jesuitengesetzes
auf die Schulschwestern und den Besuch des LoltsZium ro-
msmun betreffen . Wenn man der erstgenannten Verord¬
nung keinen weitern Sinn zu Grunde legen wollte , als
daß die „armen "

Schulschwestern einstweilen von dem Ge¬
setze nicht betroffen werden , so wäre dieselbe äußest kurz¬
sichtig interpretirt; ihr Schwerpunkt liegt in der feierlichen
Erklärung, daß Bayern strmg nach den Reichsgesetzen han¬
deln wird und daß eS sich unter keiner Bedingung dazu
versteht , den ultramontaneu Wünschen einm Einfluß aus
seine Politik in diesem Punkte zu gestatten. Die Abweisung
jeder Agitation , die dar Votum der bayrischen BundeSräthe
von vornherein beschränken will, ward noch selten so kate¬
gorisch ausgesprochen .

WaS den zweiten Punkt betrifft, nämlich dar Verbot, daß
bayrische Theologen da- Lolleziiun romamno besuchen , so
hat Hr. v. Lutz damit dem jesuitischen Geiste gleichfalls
einen Fehdehandschuh hingeworfen und seine Berechtigung
für unser deutsches Leben offen dementirt. Zugleich aber
wird damit ein Fehler gesühnt , den sich die bayrische Po-
lll '

k seit langer Zeit zu Schulden kommen ließ, denn eS
war hergebracht, daß der in Rom erzogene Kleriker ge¬
wissermaßen etwas DistinguirtereS sei und der „Vovtor ro -
msoas"

erschien geradezu als ein Empfehlungstitel für die
höhern Aemter . So kommt es, daß jetzt in unfern Dom¬
kapiteln so manche Männer fitzen, die schon in ihrer Stu¬
dienzeit mit jenem Geiste infallibler Unduldsamkeit erfüllt
wurden , und die selbst die versöhnlicheren Bischöfe zur
Opposition drängen . Die angeführte Verordnung zeigt,
daß man dies eingesehen und auch eingestanden hat : wir
fordern eine gute Erziehung, nicht eine gute Dressur von
unsem Priestern."

U München , 16. Sept. DerKronprinz de » Deut¬
schen Reichs hat nun seine Inspektion der Truppen be¬
ll. bahr. Armeekorps beendigt und Bayern wieder verlassen.
Ueberall ist derselbe während feiner Reise mit fast uner¬
warteter Herzlichkeit und dem größten Jubel empfangen
worden. Was die Ergebnisse der militärischen Inspektion
anbelangt, so dürfen dieselben, ohne den seinerzeitigen offi¬
zielle» Mittbeilungen vorzugreifen, als durchaus befriedi¬
gende und für die Ausbildung und den Geist der bayr.
Armee vortheilhafte bezeichnet werden. Ehe Se . Kaiser!.
Hoheit unser Land verließ , besuchte er noch die einstige
Hoheuzollernstadt Bayreulh, die Alles zum herzlichsten Em¬
pfange aufgeboten hatte , und am Samstag Morgen in Be¬
gleitung des Konsistorialraths Vr Kraußold die Grabstätten
hohenzollern'

scher Ahnen in Himmelkron und Kulmbach, von
wo er nach Berlin weiter reiste.

51 Berlin , 16. Sept. Der Kronprinz kam gestern
Nachmittag von Potsdam nach Berlin und stattete dem
Kaiser und König einen Besuch ab. Gegen Abend
kehrte Höchstderselbe nach dem Neuen Palais zurück . —
Der Chef der Admiralität, Generalleutnant v. St 0 sch ,
hat sich mit mehrwöchentlichem Urlaub nach England be¬
geben , um von den dortigen Marineeinrichtungen Kenntniß
zu nehmen . — Der Ministerialdirektor Moser , Vorsitzen¬
der der deutschen Zentralkommifston für die Wiener Welt-
AuSstellung, ist vor kurzem in leidendem Zustande aus
Wien zurückgekehrt. Bekanntlich wurde derselbe alsbald
nach der Eröffnung der großen Ausstellung von einer Krank¬
heit befallen , welche ihn nöthigte, sich von Wien zum Kur¬
gebrauch nach Karlsbad zu begeben . Sein damaliges Lei¬
den , wenn inzwischen auch wesentlich gemildert, ist noch
immer nicht ganz geschwunden. — Von mehreren Seiten
erfolgen neuerdings Kundgebungen, welche eS der Staats -
regierung nahe legen wollen , sich über den Termin für
die Anberaumung der LandtagS - Wahlen zu äußern .
Solche Aeußemng steht aber verschiedenen Anzeichen nach
vorerst nicht zu erwarten , weil an maßgebender Stelle über
diesen Termin noch kein Beschluß gefaßt worden ist. Der
jetzt vielfach in Erörterung gezogene Artikel 75 der Ver-
fafsnngSurkunde bestimmt : „ Die Kammern werden nach
Ablauf ihrer Legislaturperiode neu gewählt. Ein Gleiche»
geschieht im Falle der Auflösung.

" Wenn nun unter Be¬
rufung auf diese Bestimmungen einige Parteiblätterbehaup¬

ten : in keinem Falle dürften die Neuwahlen zum Abgeord¬
netenhaus«: vor rem förmlichen Schluß der Legislaturperiode
vorgenommen werden , so steht ihren Darlegungen die Tat¬
sache entgegen, daß bisher nicht selten die Neuwahlen vor
dem Schlußtermin stattgefunden haben . Damit soll indessen
nicht gesagt sein , eS sei die Absicht der Regierung, auchdiesmal früher mit den Wahlen vorzugehen. Zur Zerstreu¬
ung aller Bedenken wird wahrscheinlich zuerst die förmliche
Auflösung des bisherigen Abgeordnetenhausesausgesprochen.— Der evangel. Oberkirchenrath beschäftigt sich gegenwär¬
tig mit der Vorbereitung der Instruktionen für die Einfüh¬
rung der neuen Kirchengemeinde - und Synodalordnung.

Frankreich.
^ Paris , 14. Sept. In Verdun unterzeichnet « an

an Thiers eine Adresse, die folgendermaßen lautet :
An Herrn Thier« l Die deutsch- Armee hat unsere Stadt , letzte»

Pfand de- Lösegelde« Frankreichs, geräumt, und die französische Arme«
ist gestern in unsere Mauern eingirückt . An diesem denkwürdigen Tage
halten wir darauf , Ihne » unsere lebhafte und ewige Erkenntlichkeit
auszudrücken. Dank Ihrer weisen und intelligenten Leitung , Dank
sein« republikanischen Kraft hat unser Ihm « - Vaterland ungeachtet
seiner Uuglücksfälle den Einfluß wiedergewonnen, den es immer in der
Welt ausgeübt . Durch Ihre patriotischen Anstrengungen haben Sie di«
Erschütterungen vermieden und die Krisen beschworen , welche das Frank¬
reich von einem unbarmherzigen Feind aufeclegte Lösegeld herbeiführe«
mußte . Was unsere unglücklichen Elsaß-Lothringer Brüder anbelangt ,
s, werden Sie , der Sie den Frieden mit bluiigen Thränen unterzeich,net haben, ihnen sagen : . Much und Geduld, Brüder I Das republi ,
kanische Frankreich wird seine Kinder wiedrrzufindrn wissen. *

Der „Nat. -Ztg, " meldet mau aus Pari « , daß der Her¬
zog v. Broglie sich gegen die vom „ Wölfisch. Tel.-Bür.*.verbreitete Version seiner Rede in der letzten Sitzung der
Permanenzkommisfion verwahrt, womach er mit Bezug auf
den Hirtenbrief de» Erzbischofs von Parts zugesagt habe«
sollte : Die französische Politik acceptire die gegenwärtige
Lage und die jeweiligen Verhältnisse in Europa und wolle
darin keine Veränderung herbeiführen . Dieser Satz befin¬det sich allerdings nicht in dem offiziösen Resumi der Pa¬
riser Blätter über die Sitzung der Permanenzkommisston;
woher ihn das „W. T. -B. " hat, ist schwer zu sagen.

« adische « hrouik.
A Mannheim , 16. Sept . Heute früh ereignete sich an einem

Neubau »eben Bellevue eia großes Unglück ; es stürzte ein Keller»
gewölbe ein und begrub eine größere Anzahl darin beschäftigter Arbei¬
ter , nach deren Befreiung sich ergab , daß mehrere schwer verletzt waren
und in da- Krankenhsu« verbracht werden mußten, » ährend die übrt »
gen mit leichten Verletzungen davon kämm. — Da « Petroleum -
lager der hiesigen Lagerhaus- Gesellschaft an der Neckarspitze besitzt
nunmehr , statt der frühem zwei, zwölf kasemattenartige Magazine zur
feuersicheren Lagerung und bildet nach dem Ausspruch sachverständiger
Beschauer da« zweckentsprechendste Depot für diesen wichtig« Handels¬
artikel auf dem ganzen Kontinent. Sin Besuch desselben in Verbin¬
dung mit der Besichtigung der neuen Hafenanlagrn ist jedem Besucher
der Stadt als äußerst lohnmd zu empfehlen .

Rastatt , 13. Sept . (Heid. Ztg.) Heule Vormittag , um 10 und
11 Uhr, rückten die Regimenter der hiesigen Besatzung , welche vor
14 Tagen unsere Sladt verlassen hattm , um an den Manövern An »
theil zu nehmen, unter klingendem Spiel wieder bei uns ein. Der
Gesundheitszustand der Truppen ist ein guter. Bon Langenbrückea
aufwärts hattm dieselben die Eisenbahn benützt und wmden an hie»
figer Station von zahlreichen Anwrsenden empfange« . — Aum Ankauf
von Remon tepfrrden pro 1873 ist von dem königl. preußisch' "
Krieg - Ministerium auf dm IS . September d. I . in Rastatt ei» Markt
angevrdnrt und sind Psrrdebefiyer ,m Beschickung desselben tingeladen .

vermischt« Nachrichten.
— Metz , 13. Sept . Die Fort « von Metz habm durch aller¬

höchste Kabinetsordre vom 1 . September er . folgende Ramm erhal¬
ten : Oftsort St . Quentin : Feste Friedrich Karl ; Wrstsvrt St . Quen¬
tin : Fort Manstein ; Fort Plappeville : Fort E. Alomsleben ; Fsrt
St . Julien : Fort Manteufsel ; Fort le» Bottes : Fort Zaftrow ; Kort
Queulm : Fort Edden ; Fort St . Privat : Fort Prinz August 00«
Württemberg ; Fort Belle -Eroir : Fort Steinmetz ; Fort Moselle : Fort
Voigt -Rhetz.

-j- - Von Meyer « deutschem Jahrbuch (Hildburghausen ,
bibliograph . Institut , 2>/r Thaler) ist so ebm der 2. Jahrgang , redigirt
vouMarWirth , erschienen. In übersichtlicher Darstellung , nach den
einzelnm Fächern geordnet und von aneikamt tüchtigen Autoren be¬
arbeitet, bietet diese« Buch auf 900 Seiten eine vortreffliche, mit einem
sehr genauen Register »ersehene Dsrstellung drr Gesammt -
thätigkeit derzivilisirten Völker im Jahr 1872 auf
dem Gebiete der Politik , der Kirche , der Bolkswirth »
schast , der Technik , der Wissenschaft , Kunst und
schönen Literatur . So bildet es ein vortreffliche« Nach -
schlagebuchsür dm weitesten Leserkreis, zwischen dem Geschichls-
werk und der Zeitung mitten innestehend , dem Leser über jede « ge¬
schichtliche oder wissenschaftliche Ereigniß des betreffenden Jahre « sofort
die erwünschten genauen und zuverlässigen An gaben bie¬
tend. Daraus ergibt sich di« außerordentliche Nutzbarkeit diese« Buche«,
das neben jedem Konversationslerikon als beste Ergänzung stehe» sollte.

Wir freue » uns unter der großen Zahl von Arbeiten auch einen
trefflichen Abschnitt über das Theater von Heinrich G 0 ll zn de,
grüßen , wie «inen Abschnitt über Landwtrthschaftvon Pros . vr . Uirn «
bäum . Trefflich Md übersichtlich ist insbesondere auch die deutsche,
englische und französische Literatur behandelt .



Handel und Verkehr , April 88.—. Zucker 88". disponible, 83.52. Spiritus per Nov.-Dezbr.

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬
blatt III. Sette .

Handelsbericht «.
P Berlin , 17. Sept . ( Schlußbericht .) Weizen per Septbr .-

Oktobr . 87' /, , per Apcil- Mri ( neue Usance) 85*/, , per April-Mai
(alte Usance ) 86 ' /, . Roggen per Septbr .-Oktbr. — , per April-Mat
—. RübLl per Äeptbr .-Ottbr . lg ' / . , per April - Mai 22. Spiritus
per Septbr ^Oktbr . 23 Thlr . 10 Sgr ., per April -Mai 21 Lhlr . 3 Sgr .

-j- LSln , 17. Sept . Schlußbericht. Weizen ermattend , effektiv
hiesiger 10' /, Thlr . , efsekt . fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per Novbr .
9 Thlr . 10 Sgr . , per März 1874 9 Thlr . 6' / , Sgr . . per Ma ,
S Thlr . 6 '/, Sgr . Roggen matter , effektiv hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr .,
per Novbr. 6 Thlr . 13 Sgr . , per MLr, 1874 6 Thlr . 17' /, Sgr .,
per Mai — Thlr . — Sgr . Rüböl unverändert , efsekt . 11 Thlr .
12 Sgr ., per Okbr . 11 Thlr . 9 Sgr . , per Mai 1874 — Thlr .
— Sgr . Leinöl — Thlr . — Sgr .

1- Stettin , 16. Sept . Setreidemarkt . Weizen perSeptbr .-
Oktbr . 84 ' /« , per Oktbr.-Novbr. 85 ' /, , per Frühjahr 86' /, . Roggen
per September -Oktober und per Oktbr.-November 59' /« , per Frühjahr
60 »/«. RübSl 100 Kil. per Sept .-Okt. 19" /„ , per April - Mai 20" /,, .

Frühjahr 21 ' /. , bez.
-s- Hamburg , 17. Aept . , Rachmitt . (Schlußbericht.) Weizen per

Sept .-Oktbr. 240 G., per Novbr.-Dezbr. 249 G. Roggen Per Septbr .-
Oktbr . 182 G. , per Novbr . -Dezbr. 186 G.

Stockach , 16. Sept . ( Fruchtmarkt - Prcise . ) Kernen
höchster 9 fl. 30 kr. , mittlerer 9 fl. 14 kr. , niedrigster 8 fl. 45 kr.
Weizen höchster 9 fl. 33 kr., mittlerer 9 fl. 22 kr., niedrigster 9 fl. — kr.
Gerste höchster 6 fl. 48 kr. , mittlerer 6 fl. 48 kr., niedrigster 6 fl.
48 kr. Hafer höchster 4 fl . 33 kr., mittlerer 4 fl. 23 kr. , niedrigster 4 fl.
6 kr. Oelsamen höchster 7 fl. — kr. , mittlerer 7 fl. — kr., niedrig¬
ster 7 fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo.

Wie » , 17. Sept . DaS Schiedsgericht der Wiener Geldbörse
wird sich am 20. d. M . konstiluiren. — Entgegen den Nachrichten
des »Magyar politica " , wonach mit der Creditanstalt und den Häusern
Rothschild und Wodianer über ein Anlehen von 200 Millionen unter¬
handelt « erde, behauptet »Pesti Napolo ' , daß gegenwärtig nur 30
Millionen kontrahirt werden. Dar Konsortium werde aber für den
Bedarf künftiger Jahre die Option erhalten .

P e st h , 17. Sept . Weizen undFioggen matt . Gerste und Mais
fest. Weizen. 81pf. 6 fl. 80 kr. ü 8 fl. 85 kr. , 86ps. 7 fl. 55 kr.
d 7 fl. 60 kr. Roggen 5 fl. 45 kr. t> 5 fl. 55 kr. Gerste zu 3 fl.
50 kr. it 3 fl. 75 kr. Neuer Hafer 1 fl . 75 kr. d 1 fl. 85 kr. Mai «,
neuer , 4 fl. 75 kr. ü 4 ff. 90 kr. . anderer 4 fl. 70 kr. d 4 fl. 75 kr.'
Raps , neuer , 5 fl. 25 kr . L 5 fl . 37 kr. , anderer 4 fl. 87 kr. it
5 fl. 12 kr. RübSl 20 fl. Spiritus 75 '/, fl.

f - Pari « , 17. Sept . Weizen per Novbr .- Dezbr. 40 .—, per Jan .»
April 39 .50. RübLl ruhig , per Nov.-Dezbr. 90.—, per Jan .- April
91 .— . Mehl, S Marken , behauptet, per Novbr.-Dezbr. 89.—, per Jan .-

6 . 1- . Pari - , 16 . Sept . Auch in der heutigen Medio-Liquidation
waren die Reports mäßig und im weiter« Verlaus de » Geschäft « in
weichender Tendenz: man notirte 12 Ets . für Italiener , 1 Fr . für Lom¬
barden, 1 Fr . 25 für österreichische Boden -Kreditanstalt und 2 Fr . 25
für Staatsbahn . Diese Billigkeit de - Kostgelds gab der Spekulation
einigen Mutb , doch verrieth dieselbe noch immer große Unentschlossen¬
heit. Schluß beliebt : Rente 57.40 (nach Abzug des heute fälligen
VierteljahrScoupon»), neue Anleihe 92.42, Italiener 62.70, spanische
Erlsrieuie sehr fest 20' /, . Oesterreichische Boden-Kreditanstalt in wei¬
terer Reprise 832 , Staatsbahn 770, Lombarden 400 nach 393, Banque
de Parts 1112, Foncier 305, Mobilier 392.

Amsterdam , 17. Sept . Wetzen loeo unveränd . , per Okt. 390-
ver Novbr . - . Roggen loeo — — , per Oktober 231 '/, , v«
März 241. Raps iveo —, per Oktbr. 373 , per April 392 . RübLl
loeo —, per Herbst 37' /, , per Mai 1874 39 '/«.

Antwerpen , 16 . Sept . Weizen fest behauptet, aber in sehr ge¬
ringem Umsatz ; rother spanischer wurde mit frS. 33' /„ weißer kaliforn.
mit fr«. 39 und weißer austral . mit fr«. 40 ' /, bez. Neue Donau
Gerste disp. wurde zu fr«. 22 ab Bord begeben . Roggen auf vorigen
Notirungen fest behauptet. Hafer ist ohne Aenderung , aber in etwa«
weniger Frage . — Kaffee in fester Tendenz, Umsätze au« erster Hand
wegen de« gegenwärtig geringen Vorraths fast Null . — Bon Häuten
wurden begeben : 2331 ges. BuenoS-AyreS (Gual ) Ochsen - und Kub-
20/25 und 2k? /, K. zu fr«. 91 ' /, und 95 und 201 do. do. do. 21 ' /,
Kil. zu frs . 90, 1431 gesalzene Rio Grande Ochsen » 25/32 und 32/40
Kil . zu fr«. 82 und 81 und 573 ges. Neu- 2)orker Kuh- 23 Kil. zu fr«.
69 und frs . 68. — Wolle in guter Frage , Umsatz 299 B. La Plata
Schweiß-rolle. — Honig für den Konsum gefragt, begeben wurde» ge¬
stern und heute 20 T. Havana zu fl. 23 Zntr . und 25 B . Bretagner
zu fl . 25 . — Raff. Petroleum sehr fest , blank disp. frs . 40 —41 bez. ,
40—42 Br ., per Sept . 40 bez. und Br, , Okt. 40 Br ., Nov . 40 Br . ,
Dezbr. 40' /« bez., 40 ' /, Br . , Jan . 40 '/ , Br . , Fetr . 39 '/, Br . -
Amerika». Schmalz neuerdings steigend , bei sehr thätiger Nachfrage.
Marke Wilcor dispon. fl , 26 '/, —27 ' /«, per Septbr .-Oklbr.- Verschiffung
fl . 26' /«. Gegenwärtig werden für disp. und LieferungSwaare fl . 27—
27 '/« gefordert. — Arnerikan. Speck sehr fest bei etwa« besserer Frage,
lang middle» zu ft«. 105 , short middleS zu frs . 110—111 begeben ,
tr . ges. Schultern frS . 84. — Geschälter Reis fest, eS wurden ca.
2000 B . N -cranfie für den Konsum begeben .

/ London , 16 . Sept . sCity - B ericht .f Geldmarkt flott.
Beste« Papier wird 2' /, —3' /? diskontirt. An der Fondsbörse waren
ConsolS matt und auch sonst herrscht , namentlich in ausländ . StaatS -
papieren, Stille .

London , 17. Sept . Der heutige Getreidemarkt schloß in
strammer aher ruhiger Haltung zu extremen Montag - preisen . Weizen¬
inhaber hielten 1 sh . höher. Zufuhren Weizen 27,120 , Hafer 730,
Gerste 24,130 Q . Regnerisch.

London , 17. Sept . Die hiesige» Bankiers I . S . Morgan
L Comp , machen bekannt, daß die folgenden von ihnen und Drexel.
Morgan L Comp, in Neu Uork auigegebenen Kreditbriefe Nr . 554
zu Gunsten von I . E. Boutwell , Nr . 642 zu Gunsten von Thomas

Glbson, Nr . 571 zu Gunsten von Robert Baker und Nr . 3221 z«
Gunsten von James Cook von ihnen annullirt stad, weil die betref¬
fenden Beträge betrügerischer Weise abgeändert worden sind .

Liverpool , 17. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz
12,000 Ballen, davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen .
Middling Uplrnd 9 , Middling Orleans 9 ' /« , Fair Egvvtian 9»/^
Fair Dhollerah 6 , Fair Broach 6 . Fair Oomra 6' /„ , Fair
Madras 6' /, , Fair Bengal 4 . Fair Smyrna 6' /«, Fair Pernam 9»Middl . Fair Dhokl . 5'/«, Middl . Dholl . 4' /«, Good middl. Dholl. 4' /«,
Good Fair Oomra 6 ' /«. Ruhig .

— Manchester , 16 . Sept . 12r Water Armitage 9' /«, I2r Water
Taylor 11 ' /« , 20r Water Micholls 12' /, . 30r Water Gidlow 14' ,^
30r Water Elayton 15 , 40r Mule Mayoll 13' /, , 40r Medio Wil -
kinson 15' /« , 36r Warpcop« Qualität Rowland 14' /, , 49r Double
Weston 15 , 60r Double Weston 13 , Printer « " /, - , " /^ , 8' /, -pfh»
129. Mäßiges Geschäft , Preise fest.

Neu - Nork , 16. Sept . BaumwoIle . Zufuhr in sämmtlichen
Häfen der Union in den letzten 4 Tagen 11,000 B. , Export nach Eng¬
land 2000 B ., nach andern Häfen - B .. Bsrrath 72,000 B.

Neu - Nork , 16. Sept . Goldagio 111' /«. London 108' /, . Baum »
wolle middl. Upland 20' /« c«. Petroleum , Standard white 17 c«.
Weizenmehl extra State D. 7,25 —7,45 . Rother Frühjahrsweize «
D. 1,56 . Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 5000 B.

Wien , 16. Sept . Der SemestralauSwei « der Anglobank er -
giebt folgende Detail « : An Gehalten 211,000 , an Spesen 181,000 , sw
Steuern 138,000 fl . Verlust an eigenen und übernommenen fremden
Effekten 692,000 , an Valuten 113,000 , am Bau der RudolfSbab r
366,000 fl . , Reserve für Verluste in Contocorrent 600,000 fl ., im Kop-
geschäft 250,000 , Gewinnvortrag 94,000 , Zinsen 930,000 , Provision
2,601,000, Gewinn pr . Saldo 1,123,034 fl. Der letztere rcpräsenti ' t
bei den alten Aktien 9' /g, bei den jungen 12 Prozent d S Kapital¬
betrags.

Pariser 500 - Fr . - Loose von 1865 . Ziehung am 15.
September er . Auszahlung am 1 . Februar 1874. An Hauptge¬
winnen wurden gezogen : 150,000 Fr . auf Nr . 80,707 , 50,000 Fr .
auf Nr. 271,451 , aus Nr . 150 .015 , 261,677 , 279 484 und 532,990
je 10,000 Fr ., Nr . 84,780. 122,514 , 258,233 , 377 .099 und 475 .780
je 5000 Fr . . Nr . 175,060, 300,621 , 319,742 , 348,309 , 358,555 .
403,479 , 461,239 , 531,067 , 581,486 und 581,8b6 je 2000 Fr .

WitterungSbeubnchtunge »
der meteorologische» Stativ » Karlsruhe.

17. Sept .
« rgS . kNhr
Rtg«. » „
Rach« 0 „

Barometer
i» mw.

Tempe »
ratsr

in >0.

Seichtig¬
keit tu

Prozen - Wind. Himmel. Witterung .

750 .6 °"» 9,2
terr.
0.95 SW . bedeckt

750 .3m« 15 7 0.68 —
748 .4°m> 13,8 0.88 ' Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenleiu .

Marktpreise der Woche vom 7 . bis 14 . Sept . 1873 . (MitgetheUt vom Statistischen Bureau .)
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Stück
Stück

T
Z thcsimegStück

T'S
T thcsimeg

4 Ster
( 1 Klafter )1 Liter 1 Zentner --- 100 Zfund

kr. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr .
24 40 23 40 16 24. 30 20 . 30 — - - 1. 24 —. - 1 . 2t
22 36 20 — 18 24. - 18 . — — 1. 12 - - 1. 24 - - _ _
22 34 20 32 16 24 . — 16 . - 1. 18 1 . 18 1 . 12 1 . 20 1. 20 1. 18
22 35 29 38 16 23. - 15. -
24 37 25 33 18 26 . - 24 . - — _ 1 . 24 —> - — _ 1 . 12 _
24 33 20 40 13 27. — 13. - - - - - — — — _ — _ _
26 33 25 30 16 25 . - 17. 30 1 . 12 — 1. 6 1. 6 _ — 54
25 33 20 32 18 25 . - 17 . - 1 . 10 1. 6 — - 1. 4 - - _ _
24 36 20 32 16 26. - 16. - — - 1 . — 1. — - 36 - 36
26 39 20 35 18 24. - 16 . — 1 . 18 - - 1 . 6 1 . 6 — 36 - 48
24 39 24 39 19 29 . - 17 . - 1. 12 — 58 — 58 1. - — 58 — -
24 36 24 32 16 28. - 16 . - 1. 18 - - — 54 1. — — - 48
25 42 24 36 16 29. 30 19 . — 1. - — - 53 - 54 — - -
2t 33 20 36 16 36 . — 22 . - 1 . 12 — — 56. 1 . — — - 46
25 40 24 42 21 40 . - 20. — 1 . 30 — 52 — 54 1. 12 - 48 - 56
24 42 16 38 16 30. — 20. - 1. 6 — - — 48 — 56 — - — 48
26 49 24 40 16 36. - 24. - 1. 4 — — 50 1 . 3 — 43 - 58
24 42 26 36 15 30. - 19. - 1. 12 — - 48 1 . — - 36 — 48
22 39 20 34 16 — - - - — — 54 - 1— —. —
22 36 20 32 16 23. — 16 . - 1. — — 56 - - - >— —. —
23-/« 33 ! 25 —
26 40 -

Rarktorte

Konstanz . .
Neberlingen
Brllingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim .
Freibura . .
Ottenheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Lurlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .

osbach
Wertheim . .
'Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .
Mainz . . 13 . Sept
Frankfurt . 10. Sept
Würzburg 6. Sept
Stuttgart . 8. Sept .
München

8
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Z

R
T

L's
>S

§

3
'S -

1 Zentner --- 100 Pfund
ft. kr.

9. -

9. 20
9. 41
9. 27
9. 18
9. 24

9. 12

9. 6

9. —
8. 16

9. 30
8 45
8. 49
8 . 45
8. 46
9. 36

fl. kr.

9 . 29
9. 37
9. -

10. 6

9. 45
9.

fl. kr.

6. 35

6. 58
6 . 5b
6. 30
5. 56
6. 30

7. 30

6. 30

5. 36

6. 30
6. 52
6. 49
6. 30
7.

fl. kr.

6. 38
5. 48

6. 30
6. 7
6 30
7. -
6. 33

5 . 42

6 . 30
6. 20

6.
6. 10
6. 43
7. -
6. 36
6. 25
6. 30
6. 18
6- 51

fl. kr.

4 . 37
4 . 54

5. 46
5. 35

6 . 18

5 . -

5. 15

5. 20
5. 15

4. 30
4 . 15

5 . 50
5. 30
4. 56
4. 54
4 . 33
5. 6

flTkrl
1 . 48
2.12
2.
2. 55
2. 12
2. 30
1. 36
2. 17
1. 48
1 . 48
1 . 20
1. 36
1. 30
1 . 54
2. —
2. 51
2 . -
2 . —

2. 6
2. 30

1 . 24
1.

- 48

1 . 12
1 . 18
1 . 30
1. 6

1 . 18
1. 18

1. 30
1 .

1 . -

2 . —
1. 15
1 . —

1 . 20
1. 24
1 . 36
1. 48
1 . 24
1. 24
1. 36
1. 36
1. 45
1. 48

2. 12
1. 48
1 . 30

1. 12

Z §
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V

LZ L § >
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LSK >S
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Rindfleisch

8
8
>s
Ä >S > «s

1 Pfund --- 500 Gramm

kr .
9

10
10
8'/,

10
10
10
10
8
9 ' /-

10
9

10
9
9

10
9

10
10
k

' '

10

kr.
8
6

9

7
7
7
6
9
6

8
7
7
7

bH -
7 ' /«
6

kr.
7
7
8
6 '/.
6'/,

10
10
7
6
6

8
7
3
8
6
6
5'/«
9
7 ' /«
6

kr .
6
5
5V«
5 '/,

5
5
5V,
5 ' /,
6
5
6
5 '/.
5 ' /,
5 ' / ,
4 ' /,
4-/-
5' /»
5

kr.
24
23
24
24
24
24
24

24
24
25 '/-
24
26
24
24
24
27
25

23' /«
26

kr.
22
22
20
22
22
22
22
21
21
22
22 '/,22
23
22
22
22
25
22
20
20
21
22

kr.
24
20
22
22
24
20
22
21
21
22
25
24
24
22
24
2t
25
24

18
25
24

kr.
24
20
20
20
20
20
22
22
21
22
23
22
24
21
24
22
24
20
18
18
2b
30

>erlin , 13. Sept . Roggen 5 fl. 20 kr^ — Rüböl pr. Zentner Mannheim 20 fl . 15 kr„
Berlin 17 fl. 25 kr.

Main , 18 fl. 45 kr., Fr a n k s u r t 20 fl. 30 kr. .

Epilepsie
(Fallsucht),Krämpfe
^ ellöar durch das seit 12 Jahren
bewährte Ouante ' sche Universalge-
sundheitSmittel. Prospecte , Referenzen
gratis -sranco vom Erfinder Or . Fr . A .
Quarrte z« Warendorf in West
falen . W .405. 8.

I .662 . 3 . Viernheim bei
Mannheim.
Versteigerung

Mittwoch - en
. M 2 » . d. M . , Vor¬

mittags H Uhr,
werden auf dem

iesigen Gemeindehause drei
er hiesigen Gemeinde gehö¬
re , gut gemästete , zum
Sprunge wenig benützteFasel-
chsen — wovon der älteste
rersi 3 '/ « Jahre alt — im
ngefähren Gewichte von 28
ientner , meistbietend verstei¬
ft , wozu Steigliebhaber ein¬

geladen werden .
Viernheim bei Mannheim,

den 11 . Sept. 1873.
Großh. BürgermeistereiViern¬

heim.
Winkler .

Stelle -Gesuch
D .675. 2. (8 2197 ölbm ) Ein in der

Eisenwaaren - Branche
ausgebildeter junger Manu , mit der ein¬
fachen und doppelten Buchführung , sowie
der Eorrespondenz vollkommenvertraut , an
selbständigesArbeiten gewöhnt , gegenwärtig
Buchhalter eiaes Walzwerks Westpha -
ltUs , sucht pro 1. Januar 1874 in Süd -
deutschland ein paffendes Placement . Beste
Referenzen stehen zu Gebote. Reflektanten
belieben ihre Offerten unter öl öl 789 an
die Annoucen - Expedition von Haafe » .
fteiu IL Poller inMauaheim einzusenden.

Ber « . Bekauutmachunge «.
706 . 2 . Karlsruhe .

eneSlellenfür
Werkführer .

Bei der Verwaltung der Großh . Badischen
StaatS -Eisenbahnen sind mehrere Stellen
für Werkführer zur Beaufsichtigung von
Maschineu-Reparatur - Werkstätten, mit wel¬
chen ein Gehalt von 800 bis 1200 fl . ver¬

bunden ist , zu besetzen .
Bewerber um diese Stellen wollen sich

binnen vier Wochen
unter Vorlage von Zeugnissen über Alter ,
Gesundheit , Leumund, Vorbildung , Tüchtig¬
keit und bisherige Beschäftigung bei der
Unterzeichneten Generaldirektion melden.

Karlsruhe , den 15. September 1873.
Generaldirektion

der Großh . bad. StaatS -Eisenbahnen .
Zimmer .

, _ Meier .
D.697 . 1 . Lörrach .

Vergebung von
Bauarbeiten

Die Ausführung der nachstehend genann¬
ten Arbeiten zur Erbauung einer neuen
evangel. Stadtkirche i» Müllheim soll auf
schriftlichesAngebot vergeben werden :

Maurerarbeiten im An¬
schlag zu . 39,951 fl. 8 kr.

Steinhauerarbeiten im
Anschlagzu . 68,634 fl. 33 kr .

(Hier sind auch Anerbietungen aus ein¬
zelne Theile dieser Arbeit zulässig.)

ZimmermannSarbeiten
veranschlagt zu . . .

Gypserarbeiten . .
Schmiedarbeiten . .
Schieferdeckerarbeiten
Schreinerarbeiten .
Glaserarbeiten . .
Schlofserarbeiten .
Blechnerarbeiten
Tüncherarbeiten . .
Vlläkererarbeiten .

5,528 fl. 49 kr.
1,605 fl. 12 kr.
1,500 fl. - kr .
1,989 fl. 17 kr.
4I59fl . 9 kr.
2,182 fl. 11 kr.

995 fl. 50 kr.
1,248 fl. 14 kr.
1,544 fl . 51 kr.
1008 fl. — kr.

Pläne , Akkordbedingungen und Kosten¬
anschlag können von heute an sowohl in
dem Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle als auch in jenem der Großh . Ober -
einnehmerei zu Müllheim eingesehen werden.

Die Angebote sind noch Prozenten des
Voranschlags aufzustellen und längstens bis

Mittwoch de» 1. Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot
für den Kirchenbau in Müllheim " versehen ,
portofrei bei Großh . Obereinnehmerei MÜll-
heim abzugeben.

Die der Baubehörde unbekannten Meister
haben Zeugnisse über Befähigung und tas
erforderliche Betriebskapital beizulegen.

Schließlich wird noch bemerkt, daß der
Neubau in der Hauptsache erst im künftigen
Frühjahre begonnen wird.

Lörrach , den 17. September 1873.
Bezirks-Bauinspektisn .

Hemberger .

.1.665 . Blumenfeld .

Steigerungsan-
kündigung.

Aus der Gantmafse Leopold Renners
von Emmingen ab Egg werden in Folge
richterlicher Verfügung

Montag de» 29 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

aus dortigem Rathhause nachfolgendeLiegen¬
schaften öffentlich versteigert und eudgillig
zngeschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder darüber erlöst wird :

1) Die obere Hälfte von5 Vier¬

tel Acker im Klaffen , neben
Anton Stärk , tax. zu . .

2) 2 Vrtl . Acker im Espen, ne¬
ben Michael Speker . . .

3) die untere Hälfte von 2 Vtl .
31 Rth . Acker in der Länge,
neben Jakob Föhringer . .

4) die untere Hälfte von 3 Btl .
Acker auf der Thonhalde ,
neben Johann Sterk . .

5) die untere Hälfte von 431
Rth . Acker in Außerricd -
breiten , neben Gallus Stärk

6) die obere Hälfte von S Vtl .
31 Rth . Acker im Oberheu¬
bühl , neben Silvester Heller

7) 1 Vtl . 25 Rth . Wies in der
HagenwieS , neben Andreas
GmrS . .

8) 1 Morgen Acker zu Buch,
neben Bäcker Ignaz GnirS ,
Filipp GnirS und Anton
Stärk .

9) 131 Rth . Acker im Thalacker,neben Silo ester Gastner
10) 531 Rth . Wiesen in der Hag¬

wies an 4 Stücken , neben
Johann GnirS SimonS ,
sich selbst, Michael Heiß und
Wendelin Keller . . . .

11 ) 2 Vtl . Acker im Bannbrun¬
nen , neben Kaspar Stärk
und Müller Spaichinger .

Vom Kaufschilling ist ' / , baar ,

300 fl.

ISO fl.

160 fl.

40 fl.

60 fl.

60 fl.

230 fl.

125 fl.

170 fl.

970 fl.

90 fl.
der Rest

auf 1. Januar 1875/77 zahlbar .
Blumenfeld , den 5 . September 1873 .

Notar
l o r e r.



Bezirksamt Wolfach. _ Gemeinde Gutach.Oeffeutlrche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .

Z .559. Gntach . Aus Grund de» Gesetze» vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die be--
zeichneten Einträge von Vorzug » , und Unterpfand- rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sech » Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetz»
gestrichen würden.

Gutach, den 15. September 1873.
Da » Pfandgericht : Der BereiniguugS-Kommifsär :

Bürgermeister WSHrle . Friedrich Götz , Rathschreiber.

De » Eintrag » ! Nluoou , Stand und Wohnort
» e » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
!- der

Datum . Seite . Hvrvcrung

Pfaudbuch Band I.
I kr.

4. Okt. 1832 236 Joh . Jakob Spathelf , Bauer im Stei¬
nenbach, jetzt Regina , geb. Blum

Jakob Spathelf , Leibgedinger von
hier. Kaufschilling

3000 —

' 237 Joh . Kaspar, Dreher hier Christin » Kaspar von hier. Kauf¬
schilling

Johann Kaspar , Dreher von hier.

100

238 Jakob Wälde, ledig, von hier 425 —

21. Jan . 1833 244 Jakob Wöhrle , Schuhmacher hier
Kausschilling

Schuhmacher Wöhrle'sche Kinder hier.
Richterliches Pfandrecht

348 12

22. Jan . - 246 Konrad Wöhrle Eheleute , Bauer im
Ramsbach hier

Joh . Wöhrle , GütlerSbefitzer im
Ramsbach, hier. Darleihen auf
Obligationen

150

9. März - 256 Anna Maria , geb. Fütterer , Wittwe
des P Jakob Schneider , Gütlers¬
besitzer hinter Grubeck hier

Christian Aberle, Taglöhner im Sulz¬
bach , hier. Darleihen auf Obli¬
gationen

350

10. April - 260 Jakob Lauble , Bierwirth im Dorf
hier, jetzt Maria Lauble, geb. Aberle,
Wittwe hier

Christin» Hildbrand Wittwe hier.
GleichstellnngSgeld

83

- ' Dieselben Christin» Lauble hier. Gleichstel -
lungSgeld

Konrad Lauble hier. Gleichstellungs¬
geld

1415 23 '/»
- do. 569 54' ,»
' ' do . Maria Lauble hier. Gleichstellungs¬

geld
565 57' ,»

- ' do . Michael Lauble hier. GleichflellungS-
geld

Christian Staiger '
sche Maße von hier.

Kausschilling

363 31 '/.
15 . Juli - 262 Christian Moser , Zimmermann von

hier
340 —

3. Okt. - 264 Johann Zwick Jakob Zwick , Sauerwafserhändler
von hier. Darleihen auf Obliga¬
tionen

250

8. März 1834 275 Christian Haas , lediger Salpetersieder
von hier , letzt Jak . Breithaupt ,
Herrengarten hier

Georg Spathelf , Händler von hier
Kaufschilling

1000

5. Nov. » 277 Christian Kugler von hier Großh . Fiskus . Untersuchungskosten 93 19
- 278 Konrad Spathelf , Händler hier Christian Wälde, Händler hier. Kauf¬

schilling
100 —

21. Fcbr . 1835 282 Christian Baumann , Gütler im Stet -
nenbach hier

Michael Lauble hier. Darlechen aus
Obligationen

600 —

26. Juni - 285 Georg Wöhrle , Weber hier v . Laroche , Advokat in Freiburg . Rich¬
terlich

Georg Staiger , Leibgedinger hier.
Darleihen auf Obligationen

12 50

' 288 Christian Kugler , Bierwirth amThurm
hier, jetzt Christian Scheider , Händ¬
ler hier

1450 —

21. Juli - 293 Christian Wöhrle , Bauer im Stei¬
nenbach hier

Konrad Lauble , Schneider von hier.
Mündelpfandrecht

—

294 Adam Lehmann, Zimmermann hier Maria Lauble hier. Mündelpfand¬
recht

Michael Lauble. Mündelpsaudrecht

—

296 Joh . Jakob Spathelf , Bauer im Stei -
> nenbach hier

— —

298 Konrad Moser , Lehenbauer hier Joh . Lehmann, Taglöhner auf Hohen¬
weg , hier. Mündelpfandrecht

" —

300 Konrad Götz, Bauer von hier Georg Breithaapt von hier. Mün¬
delpfandrecht

—

302 Joh . Lehmann , Bauer im Steinen -
! bach hier

Anna Maria Lehmann von hier.
Mündelpfandrecht

—

303 Derselbe Christin» Lehmann von hier. Mün¬
delpfandrecht

— —

304 Joh . Blum , Maurer , Egengraben
hier

Maria Moser hier. Mündelpfandrecht — —

305 Joh . Lauble , Bauer in Saumerhöfen
hier

Georg Lehmann von hier. Mündel -
Pfandrecht

— —

306 Derselbe Christian Lehmann von hier. Mün¬
delpfandrecht

— —

24. Okt. - 312 Joh . Friedrich Herrenleben hier Christian Lauble von hier. Mündel -
Pfandrecht

Georg Breithaupt , Maurer im Was¬
serloch . Kausschilling

— —

14. Mai 1836 313 Jakob Breithaupt , Taglöhner im
Wafscrloch hier

200 —

19. Juli - 319 Adam HaaS , Schneider von hier Georg Aberle , Bauer in Reichenbach
b . Hornberg . Darleihen auf Obli¬
gationen

1200

12. Aug. - 324 Christian Spathelf , Gütler im Stei¬
nenbach hier

die Erben deS P Gütlers und Almend¬
pflegers Christian Spathelf im
Stemenbach hier. UebergabSschil -
ling

Urban Moser , Leibgedinger hier. Dar¬
leihen auf Obligationen

1910 10

4. März 1837 326 Christian Moser , Zimmermann am
rothen Rain hier

250 -

Derselbe die Erben des -f Schreiners Joh .
Georg HaaS hier. Darleihenaus
Obligationen

150

' do . Joh . Aberle , Leibgedinger , ob der
Kirche hier. Darleihen auf Obli¬
gationen

137

do. Jakob Blum , Schreiner auf dem
Knappenacker und besten Stiefsohn
Jakob Lauble von hier. Darleihen
auf Obligationen

100

' do. Christian Lauble , Taglöhner an der
Straße hier. Darleihen auf Obli¬
gation

75

* do . Konrad Wälde , Gütler im Bachgrund
hier. Darleihen auf Obligation

50 —

* 329 Joh . Blum , Taglöhner beim Thurm
hier

Joh . Blum hier. Väterliches Erbgut 54 17

» ' Derselbe Barbara Blum hier. Väterliches
Erbgut

Christian Blum hier. Väterliches
Erbgut

54 17

' - do . 54 17

- - do . Jakob Blum hier. Väterliches Erbgut 54 17
330 Konrad Baumann , Taglöhner am ro¬

then Rain hier
Christian Moser , Zimmermann am

rothen Rain hier. Kaufschillinq
340 —

* ' Derselbe Jakob Blum , Schreiner hier. Dar¬
leihen aus Obligatton

25 —

24. April - 336 Jakob Wöhrle , Schuster hier Friedrich Müller , Gerber in Horn¬
berg. Richterliches Pfandrecht

309 24

- 338 Konrad Moser , Taglöhner im Dors
hier

Konrad Wöhrle , Hinterbauer hier.
Kaufschilling

250 —

1. Juli - 343 Johannes Heinzmann , Taglöhner im
Ramsbach hier

Jakob Zwick , lediger Saucrwaffer -
Händler hier. Kaufschilling

884 55

* 345 Georg Spathelf von hier Sabina und Christin» HaaS hier.
Mündelpfandrecht

— —

13. Okt. - 346 Christian Baumann , Eotenlocher hier Christian Moser hier. Mündelpfand¬
recht

Johann Moser von hier. Mündel-
Pfandrecht

Anna Lauble von hier. Mündel¬
pfandrecht

— —

- 347 Konrad Hildbrand , Bauer von hier — -

r- - - . " 353 Georg Aberle, Bauer von hier - -

De » Eintrag »

Datum . Seite

13. Okt. 1837 350
- 355

S. Dez. - 358

6. Ja ». 1838 361

10. Febr . - 364

17. März - 371

20. März - 374

6 . Juli - 378

10. Aug. - 382

25. Jan . 1839 394

14. Febr . - 407

- 409

11. Mai - 421

15. Dez. 1838 387

11. Mai 1839 422

1. Juli - 427

' 429

20. Juli - 431

9. Aug. - 434

436

' 438

21. Sept . - 440

27 . Okt. - 404

11. Jam 1840 448

16. Febr . - 454

23. April - 465

466
467

468
469

472
473

474
28. April - 475

29. Jam 1841 431

30. Jam - 484

13. März - 490

28. Mai - -

4. Dez. - 507

8. Jan . 1842 516

29. Jam - 519

" 521

10. Febr . - 522

17. Febr . - 529

- 531

24. Juni - 539

30. Juni - 541

10. Juli - 542

8. Aug. - 544

1. Nov. - 549

17. Dez. - 561

25. Sept . 1830 235

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger

Betrag
der

I Forderung ,

Georg Lauble. Mündelpfandrecht
Christian HaaS am Wald hier. Müi

delpfandrecht
. - — . - hnstina HaaS von hier. Münde

, hier Pfandrecht
361 Monrad Wälde , Taglöhner auf Hoh- Georg Brüstle , Traubenwirth von

> weg hier

Konrad Moser , Taglöhner aus'm Büh - Georg Baumann , Taglöhner aus'm
lerstein hier Eckle hier, und die Wittwe desKon¬

rad Reiner , Anna Maria , geb.
Schondelmayer, hier. Darleihen
aus Ooligation

Christian Holzer , Maurer von hier Christian Duffner , Schweinhändler
von Elzach . Richterl. Pfandrecht

»Christian Moser , Konrad Baumann Christin«, geb. Hildbrand , Wittwe
° und Kons, hier >>>" sä --«.»--« -»'-»

40S »Steinguthändler Spathelf hier

konrad Wöhrle , Bauer im h
Ramsbach hier

hier. RichterlichesPfandrecht
Johann Staiger in Reichenbach . Rich-

terlicheS Pfandrecht
ieorg Moser, Seiler von hier. Kauf-
schilliug

Äkob Aberle , Rothbauer hier. Rich>
terlicheS Pfandrecht

hristian Blum Wittwe in Schwa -
nenbach , Gemeinde Reichenvach
Richterliches Pfandrecht

N. N. in Schramberg. Richterliches
Pfandrecht

Sabina Barbara Brerthaupt von
> hier. Mütterliches Erbgut
Georg Staiger , Tagl . am Felsen hier Georg Moser , Bauer Herrenbach

hier. Darleihen auf Obligation
Christian Moser , Zimmermann von Die Wittwe der -f Stabsvogt Konrad

hier , und Konrad Baumann , Tag Reiner von hier und Urban Moser,
löhner von hier Schneider von hier . Darleihen auf

Obligation
Johann Staiger alt , Lehmbauer hier Johann Baumann , Taglöhner von

Christian Moser von hier

Jakob Wöhrle , Schuster am Thurm
hier

Joh . Georg Mellerts Erben von hier

Konrad Wöhrle , Bauer von hier

Derselbe

Konrad Spathelf , Taglöhner von hier

Christian Holzer 's Wittwe von hier

Christian Breithaupt , Bauer im Sulz
bach hier

Konrad Spathelf von hier

Kronenwirth Götz von hier

Konrad Wöhrle , Kaufmann hier
Joh . Wöhrle , Gutsbesitzer im Rain »

bach hier
Jakob Moser , Schneider von hier
Georg Hildbrand , Weber in der Gaffe

hier
Joh . Breithaupt , Bauer im RamSbach
Jakob Breithaupt , Bauer im Rains

bach hier
Jakob Moser , Schneider von hier
Jakob Wöhrle , Schuster am Thurm

I hier
Konrad Wöhrle , Taglöhner von hier

Christian Lauble , lediger Bierbrauer
hier

Georg Blum , Zimmermann von hier

Anton Engler von HaSlach . Richter¬
liches Pfandrecht

Christian Langenbacher , Bäcker von
Hornberg. Richterliches Pfandrecht

Joh . Blum , Steinguthändler von
hier. Kaufschilling

Christian Adrion , Schmied von hier.
Kausschilling

Georg Lehmann , Bauer hinter Mühle Jakob Sum von hier. Kanfschilling
hier

Christian Lauble , lediger Bierbrauer GottfriedLauble , Bierbrauer von hier
hier —Darleihen auf Obligation .

Jak . Breithaupt , Leibgedinger von
hier. Darleihen aus Obligation

Jakob Wöhrle , Branntweinbrenner Jakob Wälde, Bauer von hier. Kauf-

Joh . Breithaupt , Weber von hier

von hier
Georg Hildbrand , Weber von hier

Derselbe

do .

Jakob Wälde , Ebersbauer von hier

schilling
Christin« Barbara Hildbrand hier.

Mütterliches Erbgut
Georg Hildbrand von hier. Mütterli

ches Erbgut
Johannes Hildbrand von hier. Müt¬

terliches Erbgut !
Konrad Müller , Rothgerber von

Hornberg. Richterliches PfandrechtKonrad Spathelf aus'm Knappenacker Konrad Lauble von hier. Richterliches
Pfandrecht

Konrad Wöhrle , Breithauptsbauer Christian Wöhrle , Wäldebauer, und !
seine Kinder II . Ehe von hier
Kausschilling

Konrad Aberle , Schmiedmeister von Maria , geb. Wöhrle , Wittwe des P

von hier

onrad
hier Baderschmidt Christian Adrion von

hier. Kaufschilling
Jakob Wälde , Bauer , ob der Kirch hier Christian Wälde's Eheleute von hier.

Kausschilling
Johann Schneider, Leibgedinger von

hier. Erbgut
Die Ehefrau des Georg Wöhrle, Ma - Großh. Fiskus . Untersuchungskosten

Jakob Wöhrle , Bäcker hier

ie Ehefrau des Georg W .ria , geb . Staiger , von hier

Hornberg. Darleihen aus Obliga¬
tion

hier. RichterlichesPfandrecht
Johann Hildbrand von hier. Richter¬

liches Pfandrecht
Georg Blum , Bäcker von hier. Dar¬

leihen aus Obligation
Konrad Wöhrle von hier. Richterli¬

ches Pfandrecht
Christian Moser, ledig , von hier. Rich-

terliches Pfandrecht
Schuster Jakob Wöhrle Wittwe hier .

Richterliches Pfandrecht
Christian Moser, Halbbauer ron hier

Darleihen aus Obligation
Christian Duffner , Schweinhändler

von Elzach. Richterliches Pfand
recht

Die Wittwe des Konrad Haas , Ma¬
ria , geb . Lauble , und deren 3 min
derjährige Kinder. Kaufschilling .

Jakob Blum von hier. Richterliche»
Pfandrecht

Konrad WöhrleRamsbach hier. Kauf¬
schilling

Derselbe . Kaufschilling
Lo.

do .
do .

do.
do .

do.

rra , geb . Starger , von hier
Christian Wälde im Steinenbach hier Konrad Lehmann im Dorf hier. Rich¬

terliches Pfandrecht
Johann Blum , Steinguthändler von Joh . Moser , Fruchthändler, Gant

hier Masse von hier. Kausschilling

Grundbuch Band l.
Johann Jakob Lehmann von hier iKonrad Moser, Halbbauer von Horn -

I berg . Pachtzins

262

800

13

793

58

710

250

250

58

971

100

1035
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32

260

50

126

13
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26
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180
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150
290
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100
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48
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36
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15

2

2

2

12

36
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(Schluß folgt.,



Bürgerliche Rechtspflege.
LadnugSversügimgril .

ALSO. Nr . 8483. Staufen . (Li -
chniderkenntniß .)

In Sachen
Eisenhandlung Le iS u. Tie .
in Freiburg , Kläger,

gegen
Benedikt Wehinger von
Grunern , z . Zt . flüchtig, Be
klagten,

Forderung betr .
Lader flüchtige Beklagte dem bedingten

Zahlungsbefehl vom 18 . März d. I ., wel
« er ihm nach der Beurkundung des Ge
rrchtSboten am 24. März d. I . zugestellt
wurde , innerhalb der gegebene « Frist weder
Folge geleistet , noch die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlangt hat, so wird auf
A. Anrufen die eingeklagteForderung von
46 fl. 24 kr. mit 1 fl. IS kr. Kosten für zu-
Gestanden erklärt und dem bekl. Theile , un¬
ter Bersällung desselben in die Kosten dieses
Verfahrens aufgegeben , diese Forderung
binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Hilfs¬
vollstreckung zu bezahlen.

Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten
«ufgegeben, einen am Orte de- Gericht-
wohnenden Gewalthaber auszustellen, widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , an
dem SitzungSorte de- Gerichts angeschlagen
werden sollen.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten öf¬
fentlich bekannt gemacht.

Staufen , den 11. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Arnold .
F . Dufner .

Warnung .
Z .576 . Nr . 14,281 . Wald » Hut . Dem

Johann Dreh er von Niederwihl ist rin
ans seinen Namen lautender Sparbüchlrin
Rr . 2539 über eine Einlage bei der hiesigen
Spar - und Waisenkaffe mrt SO fl., verzins¬
lich zu 4' /, vom 1 . März 1866 , abhanden
gekommen und warnen wir hiemit vor dem
Erwerb diese- Büchleins .

WaldShut , den 3. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .
Oefiralliche Aufforderungen .

AL35 . Nr . 7911. Buchen . Da an
bie in der öffentlichen Aufforderung vom
S. August vor. JahrS , Nr , 5520 , verzeich¬
net « Liegenschaften keine Ansprüche ange-
rnrldet sind , so wird auf Antrag der Ge¬
meinde Eberstadt da- Ggenthum dritter
Personen einem späteren Erwerber gegen-
Aber für erloschen erklärt.

Buchen , den 5 . September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Ganten.

AL78 . Nr . 18,365 . Offenbar g.
Gegen Bäcker Wilhelm Wallruger von
Offenburg haben wir Gant erkannt , und
«I wird nunmehr zum Richtigstellung- -
und VorzugSversahren Tagfahrt anberaumt
«uf

Montag den 29. Septbr . d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grunde Ansprüchean
bie Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
« eidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt*, schriftlich oder mündlich, auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsändSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
« eil durch andere Beweismittel anzutrete».

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung d«S Maffe-
pfleaerS und GläubigerauSschnffeSdie Nicht-
« scheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die lim Ausland « wohnenden Gläubiger ,
sowie der flüchtige Gautschuldner , welcher
zur Tagfahrt ebenfalls vorgeladen wird,
Haben längstens bi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬

chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Offenburg , den 11 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
ZL91 . Nr . 27,481. Heidelberg .

Gegen Georg Krauß Wittwe von Neckar -
gemünd haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf
. Mittwoch den 8. Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche auS

« aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vvrzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werdm in Bezug auf
Borgverglciche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande ŵohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn sie der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigem ,
derm Aufenthalt bekannt ist, durch die Post
zugesmdet würden.

Heidelberg, dm 12. September 1873^
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .

BermSgeoSabfoaderunge«.
Z . 577. Nr . 4580 . Osfenburg .

I . S . der Ehefrau deS Goldarbeiter » Emil
Schaible , Luise , geb. Stigler , in
Offenburg , gegen ihren Ehemann , Emil
Schaible von da , Vermögensabsonderung
betreffend.

Beschluß .
Die auf Mittwoch den 1 . Oktober , Mor¬

gen- 8 Uhr , anberaumte Tagfahrt wird
wegen de- Schwurgericht- aus
Donnerstag den 23 . Oktober d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
verlegt.

Die- wird hiermit zur Kmntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 12. September 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Livil -Kammer.
Faller .

Z .571 . Nr . 3391 . MoSbach . Die
Ehefrau des Josef Anton Hanftmann ,
Margaretha , geb . Albert , vonBretzin -
gm , hat gegen ihren Ehemann eine Klag«
auf Vermögensabsonderung dahier erhobm .
Zur Verhandlung hierüber ist Tagsahrt auf

Samstag den 18. Oktober l. I .,
Vormittag - 9 Uhr ,

angeordnet, was hiemit zur Kmntnißnahme
der Gläubiger veröffentlicht wird.

MoSbach, den IS . September 1878.
Großh . bad . Kreisgericht , II . Tivilkammer.

Nicolai .
Hurle .

Erbeiuweisnugku.
Z .504. 2. Nr . 35,957 . Mannheim .

Großh . FiSkuS hat auf Grund deS L.R .S .
767 sg. um Einsetzung in die Gewähr der
Berlaffenschast der am 21. Mai l. I . dahier
verstorbenen Elisabethe Wittinger , ledige
67 Jahre Me Tochter der f- Eva Wittin -
g er von Mannheim , gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
find

binnen 2 Monaten
dahier zu erheben , widrigenfalls demselbm
stattgegebenwürde.

Mannheim , dm 10. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Lrhvsrltttmlgen .
Z.572 . Grieß en . Josef Brand ,

Küfer von Lottstettm, ist zu den TheilungS -
verhandlungen über die Erbschaft seiner un¬
term 13. August d. I . verstorbenen Ehefrau
Anna Maria , geb. Brand , von Lottstet¬
tm , kraft Gesetzesberusm .

Da aber sein derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist, so wird derselbe hier-
mit -aufgefordert ,

binnen 3 Monaten a äato
bei Unterzeichnetem zur Geltendmachung
seiner erbrechtliche » Ansprüche sich um so
gewisser zu melden, als andernfalls die Erb¬
schaft ohne Berücksichtigungdieser Ansprüche
vertheilt wird.

Grießm , dm 8. September 1873 .
Großh . bad . Notar .

Faul .
I . Simmler .

Z .566 . Hardheim . Der an unbe¬
kannten Orten abwesende, 42 Jahre Me
ledige MühlarztThomaSB uß vonBretzin -
gm , AmtSgerichtS-BezirkS Wertheim , ist in
dm Nachlaß seine» f- Bruder » Franz B u ß,
ledig , und seines f Vaters , Johann Josef
Buß , gewesmer Bürger und Privatmann
von Bretzingm , berufen.

Derselbe wird zur Geltendmachung seiner
Erbansprüche mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladm , daß,
wenn rr weder in Person , » och durch einen
Legalbevollmächtigten erscheine , die Erb¬
schaft Dmm werde zugetheilt werdm , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Borgeladrne zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Hardheim , den 10. September 1873 .
L. Bauer ,

einstw. Notar .
Z .548. Lahr . Die Geschwister Jo¬

hann Jakob , Jakob Friedrich und Johann
August Kieservon Weil bet Lörrach, al»
Rechtsnachfolger deS f- Jakob Maurer ,
resp. dessen Tochter, ihrer gestorbenen Mut¬
ter , der Wittwe deS Johann Jakob Kiefer ,
Katharina Barbara , geb. Maurer , von
dort find zur Erbschaft deS am 12. Fe -
bruar 1843 für verschollen erklärten Mi¬
chael Maurer von Friesenheim mitberu -
sen und ist derm Aufenthaltsort unbekannt ,
weßhalb dieselben ausgesordert werden, sich

binnen drei Monaten
bei den mdgiltigeu Verhandlungen über die
zu vertheilenden beiläufigen 20 fl. un¬
fehlbar dahier einzufinden und ihre An¬
sprüche hieran geltend zu machen, widrigen-
dieselben Denjenigen zugetheilt würdm ,
welchen sie zukämen, wenn die Aufgeforder¬
ten nicht mehr lebm sollten.

Friesenheim , de» 10. September 1873.
Der Großh . Notar

H. Lembke .
ZL49 . Schutterthal . Josef Feh¬

le nb ach er , ledig , von Schutterthal , vor
etwa 6 Jahren nach Amerika anSgewan-
dert , ist zur Erbschaft seiner am 4 . Dezem¬
ber 1872 verstorbenen Großmutter Ma¬
thias Himmelsbach Wittwe , Anastasia,
geb . Spvtthelser , von Schutterthal
gesetzlich berufen . Da sein Aufenthaltsort
hier unbekannt ist , so wird derselbe hiermit
öffentlich aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich zur Erbtheilung bei Unterzeichnetem zu
melden , widrigenfalls die Verlassenschast
lediglich Dmjenigen zugewiesen würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn der Ausgeforderte zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Seelbach , dm 13 . September 1873.
M . Hauger , Notar .

ZL51 . Schutterthal . Die Ge¬
schwister Joses , Theodor und Karolina
Spothelfer , Alle ledig , von Schütter -
thal , vor etwa 4 bis 6 Jahren nach Amerika
auSaewandert , sind zur Erbschaft ihre» am
26. Juni 1873 verstorbenen Bruders Edu-
ard SPothelfer von Schutterthal gesetz-
lich berufen. Da ihr Aufenthaltsort der¬
malen hier unbekannt ist , so werden diesel¬
ben hiermit öffentlich ausgesordert,

binnen drei Monaten
sich zur Erbtheilung bei Unterzeichnetem zu
melden , widrigenfalls die Verlassenschast
lediglich Denjenigen zugewiesen würde , wel¬
chen sie zukäme , wmn die Aufgeforderten
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Le¬
be» gewesen wären .

Seelbach , den 13. September 1873.
M . Hauger , Notar .

Z550 . Schutterthal . Benedikt
' Zähnle , lediger Taglöhner von Schütter -
thal , vor etwa 20 Jahren nachAmerika auS-
gewandert . ist zur Erbschaft seines am 27.
Mai 1873 verstorbenen natürlichen Sohne »
Severin Zähnle , ledigen Kanonier» von
Schutterthal , gesetzlich berufen. Da fein
Aufenthaltsort hier unbekannt ist , so wird
derselbe hiemit öffentlich ausgesordert,

binnen drei Monaten
sich zur Erbtheilung bei Unterzeichnetemzu
melden , widrigenfalls die Berlaffenschast
lediglich Dmjenigen zugewiesen würde, wel¬
chen sie zukäme, wmn der Ausgesorderte zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Seelbach, den 13. September 1873.
M . Hauger , Notar .

Z.573 . 1. Schwetzingen . Valen¬
tin H e i d , Jakob 'S Sohn , von Neckarhau-
sm , der sich in Amerika aufhalten soll , Va¬
lentin Heid , Wilhelm Daniel '» Sohn , von
Neckarhansen, der sich in Australien aushal-
tm soll , und Heinrich Heid , Wilhelm Da¬
niel'» Sohn , der sich ebenfalls in Australien
aufhalten soll , deren Aufenthaltsort aber
unbekannt ist , sind an dem Nachlaß ihrer
am 13. April 1873 verstorbenen Tante , der
Landwirth Michael Stahl Wittwe , Ka¬
tharina H ei d von Edingen , mit erbberech¬
tigt.

Dieselben werden hrermrt zu den zu pfle¬
genden TheilungSverhandlungm mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladm , daß wenn fie
sich in der gegebenen Frist nicht melden, die
Erbschaft so vertheilt wird , als wenn sie, die
Vorgelqdenm , zur Zeit de» ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesm wären .

Schwetzingen , den 13. September 1873.
Der Großh . Notar

Gustav Hammetter .
Z .555. Weinheim . Joseph Grüne¬

wald von HemSbach , welcher schon längst
an unbekannten Orten abwesend , ist durch
da» Gesetz zur Erbschaft seiner f- Mutter ,
der Franz Grünewald II . Ehefrau ,
Katharine , geborene ZSrn , von Hemsbach,
berufm .

Derselbe , resp . seine Rechtsnachfolger,
werdm zur Empfangnahme fraglicher Erb¬
schaft mu dem Anfügen mit

Frist von drei Monaten
anher vorgeladm , daß, wmn fie sich nicht
melden, die ErbschaftDmm wird zugetheilt
werdm , welchen sie zukäme , wmn die Bor -
geladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Lebm gewesen wären .

Weinheim , dm 12. September 1873.
Großh . bad . Notar

Ri sch Witz.
Handelsregister-Einträge .

Z.536 . Nr . 21,417. Freiburg . Un¬
ter O .Z . 330 de» Firmenregisters wurde
hmte eingetragen die Firma : „ W . Mohr
dahier*. Inhaber dieser Firma ist Willi¬
brord Mohr von hier , welcher mitJoseflne ,
geb. Faßnacht , ohne Errichtung eme»
Ehevertrag» verehelicht ist und welcher die
Firma vertritt .

Freiburg , dm 10. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S f f.
ZL47 . Nr . 21,118/21,124 . Freiburg .

Gemäß Beschluß von heute wurde einge-
tragen :

a. Unter O .Z. 329 der Firmenregisters
die Firma : „Berliner Herrenkleider-
Lager" dahier. Inhaber der Firma
ist Kaufmann Hermann SzepS ,
ledig , von Posen , z . Zt . dahier.

b. Unter O .Z. 104 de- GesellschastSregi -
sterS die Firma : „L. Heß u. Wun¬
derte * tahier . Inhaber dieser Fir¬
ma sind : Leopold Heß von hier, ver¬
ehelicht mit Anton,e , geb. SPreter ,
von hier, ohne Errichtung eines Ehe-
vertragS , und Josef Wund erle von
hier, verehelicht mit Emilie Gaa von
Plankpadt , nach derm Ehevertrag
beide Ehctheile von der fahrenden
Habe 25 fl. in die Gütergemeinschaft
einwerfen , alle» übrige Fahrnißver -
mögen wird für Vorbehalten erklärt
gemäß der Bestimmung L.R .S . 1500
di» 1504 . Ein jeder der Gesellschaf¬
ter vertritt die Firma .

Freiburg , den 6 . September 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

G r S f s.
Z .543 . Nr . 22^ 26. Pforzheim .

Zu O .Z . 292 deS GesellschaftSregister»
wurde heute eingetragen : Die Firma

„ Wann er n. Heim " dahier. Drre »
Inhaber sind die Bnouteriefabrikanten Gott¬
lob Heinrich Wanner und Friedrich Wil¬
helm H eim von da, und hat seder derselben
das Recht zur Vertretung der Firma . Nach
dem Ehevertrag de» Erstereu mit Amalie
Müllervon Barmen , ä. ä. « armen , 17.
Februar 1873 , besagt der Art . 1 : Die zu¬
künftig« « hfgatten setzen fest, daß in ihnen
Ehe die Dambrnschaft der Güter auf die Er¬
rungenschaft beschränkt sein soll . ES
mithin dtc gegenwärtigen und künsti»^
Schulde» eines jeden von ihnen und ihr
beiderseitiges und zukünftiges Mobiliar -
Vermögenvon der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen . ES beschränktsich , nachdem ei« Jede »
der Ehegatten sein gehörig erwiesene» zu»

ebrachteS Vermöge» vorweg genommen
at , die Theilung aus dasjenige, waS wäh¬

rend der Ehe von beiden der Ehegatten zu¬
sammen, oder von einem besonder» erwor¬
ben wordm ik , und von ihrer gemnnschaft-
lichen Industrie und von den auS den.
Früchten und Einkünften des Vermögens
beider Ehegatten gemacht « Ersparnisse »
herrührt .

Pforzheim , den 3. September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I . Buß .
' - Z .545. Nr . 22,661. Pforzheim .
Zu O .Z. 139 deS Gesellschaftsregisters, die
Firma „Katz ». Netter " betr ., wurde
heute eingetragen , daß nach dem Ehevertrag
de» GesellschaftersJoses Nettermit Pau¬
line K « hn von hier, ä . ä . Pforzheim , 5. A«g.
1873 , zur Beurtheilung der ehelichen Ber -
mögenSverhältniffe die gesetzliche Güter ge»
memschast gewählt wird , jedoch mit der Ab»
ändernng , daß jeder Theil 50 fl. zur Güter¬
gemeinschaft einlegt, alle» weitere , sowohl
gegenwärtige als künftige Vermögen eines
icden Theils dagegen von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und als Liegenschaft er»
klärt wird.

Pforzheim , den 5 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Z .527. Mannheim . In da» Han »

delSregister O .Z. 96 de» Ges.Reg . Bd. II .
wurde eingetragen :

Firma : „ Vereinigte Rhei¬
nische Wasser glaSfabri -
ken in Mannheim " '

Die Gesellschafter sind : Heinrich
Propfevon HildeSheim, Fabrikant
hier wohnhaft, Vineenz von Baerle ,
Fabrikant , wohnhaft in Worm » , ver»
heirathet , ohne daß ein Ehevertrag
vorher errichtet wurde. Die Gesell¬
schaft beginnt mit dem 1 . August 187L
und bezweckt die Fabrikation von che¬
mischen Produkten verschiedener Art »

Prokuristen sind : LlemenS Trump »
ler , Kaufmann in und von WormS, .
und Wilhelm Gründler hier.

Mannheim , den 2. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Buol .
Z .526 . Mannheim . In da» Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 140 de» F .Reg . Bd . I . zur
Firma : „H. Engelhard " in
Mannheim :

Kaufmann Robert Engelhard
ist als Prokurist bestellt.

2. O .Z . 386 de» Ges.Reg. Bd . I . zur
Firma : „IsidorWerSmann «.
Ep ." in Mannheim .

Der zwischen dem Theilhaber dieser
Firma , Kaufmann Salomon Stern
und Helene Maa » unterm 27. Mai
l. I . errichtete Ehevertrag bestimmt̂
daß die künftigen Eheleute ihre gegen¬
wärtige und künftige fahrende Habe
von der Gütergemeinschaft , gleich
ihrem liegenschaftlichen Beibringen
bt» aus den Betrag von 100 fl., welche
jeder Theil zur Gemeinschaft gegen¬
seitig einwirst , auSfchließen.

Mannheim , den 11. September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z.574 . Nr . 8276 . Säckingen . Z»

O .Z . 25 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen :

Die Firma „Julius FuchS " in
Säckingen ist erloschen .

Säckingen, den 13. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Neumann .
Nuß .

Amtsgericht Lahr . _ Gemeinde AllmannSweier.

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs-Emträgen .

AL14 . AllmannSweier . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg .-Blatt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannte» Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgesordert , die

bezeichnet« Einträge von Vorzug»- und Unterpfand- rechtenwenn solche noch Gütigkeit haben , binnen sechs Monaten erneue« zu lass« , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de» erwähnten Gesetzes

gestrichen würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegeben« Forderungen , welche in da- Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrecht« , und der RechtSgrund der in daS

Grundbuch eingetragenen Forderung « in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de» Verkäufer», sofern nicht bei einzeln« Einträgen etwa» Anderes bemerkt ist.
AllmannSweier , dm 21. Juli 1873.

DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :

Heimburger , Bürgermeister . Binder .
(Schluß a«S Beilage Nr. 217.)

DeS Eintrag » Ramm , Stand und Wohnort
deS Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

i DeS Eintrag » Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Ramm , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
Datum . !Seite . Datum . Sette .

fl- kr. . fl- kr.
18 . Mai 1841 82 Andrea» Rudel jg. hier Sebastian Heimburger , entmündigt , 150 — ! 18. Mai 1841 82 Stubenwirth Eccard und Bockwirth Sebastian Heimburger . mtmündiqt . 60 —

hier Wagner hier hier
- Joh . Rubel , Sonnmwirth hier Derselbe 116 — - Sebastian Mayer hier Derselbe 50
- Sebastian Metzer hier do . 167 — 19. Mai - 91 Thierarzt Meyer hier do. 945
- - Joh . Michael Urban hier do. 120 _ ! 23. Mai - 83 Gemeinde AllmannSweier Andreas Leser hier 220 —

Johannes Meyer hier do. 135 — - - Dieselbe Derselbe 220 —

- Diebold Schäfer Wittwe hier do. 84 _ do. do . 237 —

- Diebold Rudel hier do. 130 — 28 . Mai - 95 Jakob Buchmüller von Nonnmweier Andreas Schlager VI . von Nonnen - 318
- Stubenwirth Eccard hier do. 161 — weier

- Andreas Bmder , ledig , hier do. 140 — 29. Mai - 99 Diebold Herrenknecht, Weber hier Andreas Leser 676 —

* Andreas Schäfer , Maurer hier do. 70 -

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hosbuchdruckerei .
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